
        
 

Tchibo rollt RECUP österreichweit in allen 

Coffeebars aus 

 

München/Wien, 10.2.2026 – Nach einem erfolgreichen Einsatz in 50 Filialen führt Tchibo 

das RECUP-Mehrwegsystem ab sofort in allen 120 Coffeebars österreichweit ein. Damit 

wird Mehrweg nicht länger als Zusatzoption angeboten, sondern zum Standard. Tchibo 

ist die erste Kaffeehauskette in Österreich, die mit RECUP ein externes Mehrwegsystem 

flächendeckend anbietet und setzt ein starkes Signal an die gesamte Branche. 
 

Bereits im vergangenen Jahr zeigte der Testlauf, dass Mehrweg im Alltag funktioniert: hohe 

Akzeptanz bei Gästen, reibungslose Integration in die Abläufe und messbare 

Abfallreduktion. Der Erfolg war so eindeutig, dass Tchibo nun konsequent den nächsten 

Schritt geht und „RECUP first“ einführt. Einwegbecher werden weiterhin angeboten, 

jedoch nur auf aktive Nachfrage und RECUP wird zum Standard für To-go. 

 

Einwegmüll als strukturelles Problem – Mehrweg als konkrete Lösung 

In Österreich fallen laut Umweltbundesamt täglich rund 2,5 Millionen Einwegbecher an. 

Ein Problem, das praxistaugliche Systeme erfordert. Genau hier setzt RECUP mit seiner 10-

jährigen Expertise an: Das Mehrwegsystem funktioniert filial- und partnerübergreifend, die 

Becher sind bis zu 1.000-mal spülbar und können bei allen teilnehmenden Betrieben 

zurückgegeben werden. 

 

„Mehrweg funktioniert nur dann, wenn es für Betriebe einfach, wirtschaftlich sinnvoll und 

für Gäste selbstverständlich ist. Genau das zeigen Partnerschaften wie die mit Tchibo“, 

erklärt Onno Cubasch, Country Lead Österreich bei RECUP. „Wenn große Player 

vorangehen, wird Mehrweg massentauglich und erst dann entfaltet es seine ökologische 

Wirkung.“ 

 

Für die Gastronomie ist das Thema besonders relevant vor dem Hintergrund der 

kommenden Mehrwegangebotspflicht, die Betriebe verpflichtet, ihren Gästen eine 

Mehrwegalternative anzubieten. RECUP versteht sich dabei nicht als Zusatzaufwand, 

sondern als betrieblich erprobte Lösung, die sich in bestehende Prozesse integrieren lässt. 

 

 



 

   

 

Standardisierung von Mehrweg im Außer-Haus-Markt 

Das Marktpotenzial für Mehrweg ist entsprechend groß: 61,3 Prozent der Österreicher 

trinken regelmäßig Coffee-to-go, bei den 30- bis 39-Jährigen sind es sogar über 80 Prozent 

(Tchibo Kaffee-Fakten 2025). Gerade vor diesem Hintergrund gewinnt die Standardisierung 

von Mehrweg an Bedeutung. Mit dem österreichweiten Rollout übernimmt Tchibo 

bewusst eine Vorreiterrolle und zeigt, dass Mehrweg nicht nur nachhaltiger ist, sondern 

auch operativ funktioniert und von der Kundschaft angenommen wird – selbst im 

hochfrequentierten Außer-Haus-Geschäft. 

 

„Umweltfreundlicher Coffee to go – bei Tchibo geht das. Es muss praktikabel sein – für 

unsere Kund:innen ebenso wie für Kaffeehäuser und Coffeebars. Je mehr Beteiligte, umso 

besser und genau deshalb setzen wir ab sofort flächendeckend auf das RECUP-System“, so 

Paul Unterluggauer, Tchibo Österreich Geschäftsführer. 

 

Der österreichweite Startschuss fiel in der Tchibo Filiale in der Innsbrucker Maria-

Theresien-Straße. Von dort aus ist RECUP nun fester Bestandteil aller Tchibo Coffeebars – 

und ein sichtbares Beispiel dafür, wie Partnerschaften Mehrweg in die Breite bringen 

können. 
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Über RECUP: 

Das Unternehmen RECUP unter der Geschäftsführung von Can Lewandowski und Philipp Goos 

bietet mit dem größtem Mehrwegsystem für die Gastronomie eine einfache, attraktive und müllfreie 

Alternative zu Einwegverpackungen. Die RECUP To-go-Becher und REBOWL Take-away-Schalen 

sind in vielerlei Größen verfügbar, BPA-frei und recyclingfähig. Bei deutschland- und österreichweit 

rund 20.000 Aus- und Rückgabestellen (Cafés, Restaurants, Bäckereien, Kiosken, Tankstellen und 

Betriebsgastronomien) können die Mehrwegbecher und - schalen gegen Pfand ausgeliehen und 

zurückgegeben werden. Mission des Unternehmens ist es, die Gesellschaft für das Thema 

Verpackungsmüll zu sensibilisieren und Einwegverpackungen überflüssig zu machen. Mehr unter: 

www.recup.de 

 

Über Tchibo: 

Tchibo Österreich mit Sitz in Wien beschäftigt über 800 Mitarbeiter:innen und ist heimischer 

Röstkaffee-Marktführer. Mit eigenen Filialen, starkem Online-Vertrieb und flächendeckender Präsenz 
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im Handel verfügt das Unternehmen über ein Omnichannel-Vertriebssystem, das neben Kaffee der 

Marken Tchibo, Eduscho, Cafissimo und Qbo wechselnde Non Food Sortimente sowie 

Dienstleistungen anbietet. Seit 19 Jahren ist Nachhaltigkeit integrativer Teil der Geschäftstätigkeit, 

was das Unternehmen durch langfristige Partnerschaften mit Umweltinitiativen zu Klimaschutz und 

Kreislaufwirtschaft unterstreicht. 2022 wurde Tchibo unter anderem als „Nachhaltiger 

Gestalter“ ausgezeichnet. Für seine familienfreundliche Unternehmenskultur erhielt Tchibo 2022 

erstmals das staatliche Gütesiegel „berufundfamilie“. 


